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Der Courier.

Halliſche Zeitung.
für Stadt

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Nee 589. Halle, Donnerſtag den 18. December
Erſte Ausgabe.
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Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“, das Landräthliche Kreisblatt des Saalkreiſes, eröffnet mit
dem 1. Januar k. J. ein neues vierteljaährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

C für das erſte Quartal (1852).
Die Expedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt) und Seiffert
(Klausthor), ſo wie auch alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Meiningen). Frankreich (Paris). Dänemark (Kopenhagen). Provinzielles Merſe
burg, Elſterwerda, Erfurt). Stadttheater in Halle (Romeo und Julie). Muſikaliſches.

Halle, den 18. December.
Die Zweite Kammer hat am 16. den Hannoverſchen Ver-

trag ohne irgend eine Abänderung angenommen.

Die neueſte Frankf. O. P. A. Z. publizirt die Verhand
lung des Bundes vom 7. November, wonach die Anhalt Köthenſche
Virilſtimme als erloſchen anzuſehen iſt.

Der Becherſche Prozeß iſt bis zum 7. Januar vertagt.
Zeugenverhör iſt zu Ende.

Das neue däniſche Miniſterium hat ſein Programm durch
Herrn Bille in Berlin vorgelegt. Man wird ſehen, wie weit ſich daſ
ſelbe von eiderdäniſchen Einflüſſen befreit hat.

Von der franzöſiſchen Armee haben ſchon 270,000 für den
Präſidenten geſtimmt.

Die Kreuzzeitung giebt nicht zu, daß ein Krieg mit Frankreich
zu den großen Unwahrſcheinlichkeiten gehöre und kommt auf ihren Satz
zurück, daß am Po der Rhein vertheidigt werde.

Nach demſelben Blatte wird nächſtens ein außerordentlicher Abge
ſandter Bonapartes mit einer Specialmiſſion am Berliner
Hofe erſcheinen.

Jn Spanien große Aufregung wegen der Suspendirung der
Cortes.

Das

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 17. December enthält

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem HüttenJnſpektor und interimiſtiſchen Dirigenten des Eiſen
gießerei Amts zu Berlin, Julius Heinrich Schmidt, und dem ka
tholiſchen Pfarrer Boden zu Spiel im Kreiſe Jülich, den Rothen Ad
ler Orden vierter Klaſſe zu verleihen ſo wie

Den Kreisgerichts Rath Jüngling zu Brieg zum Direktor des
Kreisgerichts zu Trebnitz zu ernennen.

Das 41. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter
Nr. 3466. die Allerhöchſte Verordnung vom 29. November 1851, be

treffend die theilweiſe Einführung der preußiſchen Sportel
geſetze in die hohenzollernſchen Lande und unter

3467. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des
Statuts des Actien Vereins der Wilhelmshütte und Pa-
pierfabrik zu Eulau. Vom 9. December 1851.

Berlin, den 17. December 1851.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Zweite Kammer.
Berlin, den 16. December. Präſident: Graf Schwerin.

nung der Sitzung gegen-11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Bodel-

ſchwingh, als Regierungs-Kommiſſare, Geh. Rath Philippsborn,
und noch zwei andere Geheime Räthe, deren Namen auf der Tribüne

nicht zu verſtehen ſind. S
Nach Verleſung des Protokolls zeigt der
Präſident die Zuſammenſetzung der Kommiſſtonen für den Claeſ

ſenſchen (Preſſe) ſowie für den Harkortſchen (Bankweſen) Antrag an.
Eine Mittheilung des Miniſters des Jnnern geht dahin, daß die Druck-
koſten für die ſtenographiſchen Berichte auf den Etat der Kammern
übergegangen ſeien. Für den

Beſelerſchen Antrag (ſiehe Nr. 588 d. Cour.) wird eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern erwählt.

Abg. v. Görz. Mit dem Staatshaushalts Etat pflegt das Fi-
nanzminiſterium auch einen Rechenſchaftsbericht über die Finanzverwal
tung des vergangenen Jahres mitzutheilen. Diesmal iſt es nicht ge
ſchehen und frage ich, da die Special-Budget-Kommiſſtonen bereits thä
tig ſind, die Central- Budget Kommiſſion in dieſen Tagen auch zuſam-
mentreten wird, den Herrn Präſidenten, ob wir nachträglich dieſen Re
chenſchaftsbericht zu erwarten haben.

Präſident: Bis jetzt iſt dem Hauſe dieſer Bericht noch nicht
zugegangen.

Eröff-



Es folgen einige Wahlprüfungen, die nicht beanſtandet werden. Paris, den 15. December 41 Uhr Vormittags. Von der Armee
Die Kammer geht zur Berathung des Zollvertrags mit Han- haben ſich bereits 270,000 Mann nebſt den 11,000 Veteranen für den
nover vom 7. September über. Das Wort erhält zuerſt:

Abg. v. Patow. Er lobt zuerſt im Allgemeinen die Abſicht, ein
allgemeines Deutſches Zollſyſtem herzuſtellen, was mit dieſem Vertrage
beabſichtigt ſei. Müſſe derſelbe auch im Ganzen als erwünſcht betrachtet
werden, ſo ſeien doch einige der Verabredungen zwiſchen Preußen und
Hannover bedenklich. Zuerſt ſei es der im Art. 5 und Separat- Artikel 3
des Vertrages, die Salz Regie betreffend desgleichen der Art. 8, die Kü-
ſtenſchifffahrt betreffend. Das Gleiche finde ſtatt mit dem Separat-Artikel
14, wegen Ermäßigung des Eingangszolls für Syrup. Dies ſei jedoch
Alles weniger bedenklich, als das im Art. 11 des Vertrages Hannoverſcher
Seits beanſpruchte Steuer-Präcipuum. Der Ertrag der Eingangs, Aus-
gangs und Durchgangs Abgaben der für gewiſſe Objekte noch aufkommen-
den UebergangsAbgaben, ſo wie der Steuer von inländiſchem Rüben-
zucker ſolle nach dem Vertrage mit dem Beginn des vereinbarten Zoll-
Anſchluſſes nicht mehr, wie bisher, nach Maßgabe der Kopfzahl der
Bevölkerung der einzelnen VereinsStaaten vertheilt, ſondern der hannö-
verſchen Regierung ein um 75 Procent höherer Bezug gewährt werden.

Wenn auch die Zollregiſter im Durchſchnitt der drei Rechnungsjahre
die Brutto- Einnahmen des Steuervereins größer geweſen, als die des
Zollvereins ſeien, ſo dürfte hierbei nicht unberückſichtigt bleiben, daß
der größte Theil der ZollvereinsLänder durch die Ereigniſſe des Jahres
1848 ſchwerer und allgemeiner betroffen worden ſind, als die durch ihre
geographiſche Lage und die Gunſt der Umſtände hierin meiſt ganz ver-
ſchont gebliebenen Steuervereins Lande. Dazu kommt, daß größeres
Vertrauen zu einer Regierung ſtattfindet, welche feſt und energiſch auf
tritt, als zu einer ſolchen, die ſtets ſchwankend iſt. Man darf ſich nicht
verhehlen, daß dies bei unſerer Regierung ſowohl in der Handelspolitik
als in der allgemeinen Politik der Fall geweſen iſt. Es iſt jedoch zu
hoffen daß durch dieſen Vertrag ein feſter Gang in der Handelspolitik
des preußiſchen Vaterlandes gefunden werde, und auch darum muß ſchließ-
lich die allgemeine Heilſamkeit des Vertrages anerkannt und empfohlen
werden. (Bravo.)

Miniſter-Präſident: M. H.! Der geehrte Herr Vorredner
hat angeführt, daß namentlich das Präcipuum, welches Hannover ge-
währt worden ſei, darum ein ſo hohes geworden ſei, weil die Regierung
Sr. Majeſtät ſich verſchiedene Fehler habe zu Schulden kommen laſſen.
Die Angelegenheit des Zollvereins hat allerdiugs ihre politiſchen Seiten.
Jch könnte hier darauf eingehen, aber ich will es nicht thun, weil ich es
an dieſer Stelle nicht für heilſam finde. Der Vertrag iſt geſchloſſen,
weil die Regierungen geglaubt haben, daß ſie damit nicht blos dieſen
beiden Ländern Vortheile bringen werden, ſondern daß dies auch dem
ganzen Zollverein geſchehe. Die Frage, um die es ſich hier handelt, iſt
die: ſoll auf dem angebahnten Wege fortgegangen werden oder nicht?
Es würde mir leicht ſein, nachzuweiſen, daß, wenn wir im vorigen
Jahre Krieg geführt hätten, dieſer Vertrag nicht geſchloſſen ſein würde.
(Bravo rechts.) Aber ich will mich ſolcher Bemerkungen enthalten. Nur
an eine ſehr alte Geſchichte möchte ich erinnern (Heiterkeit links); es iſt
die mit den Sibvlliniſchen Büchern, die auch ſchon lange vor dem Zoll-
verein gegeben waren.

Abg. Milde erhält darauf das Wort; da von ſeinem Vortrage auf
der Tribüne nichts zu verſtehen iſt, ſo führen wir nur an, daß er ſich
im Sinne Patow's auszulaſſen ſcheint.

Nach einer ferneren Rede des Miniſter- Präſidenten wird
der Hannoverſche Vertrag ohne irgend eine Abänderung
von der Kammer angenommen. Desgleichen der Antrag des
Abgeordneten Harkort auf Unterſuchung des Bank und Credit-
Syſtems.

(Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung am Sonnabend.)
Berlin, den 16. December. Ein Hannöverſches Blatt behauptet,

Preußen habe ſich in Hannover günſtig für das Fortbeſtehen der Nord-
ſeeflotte ausgeſprochen. So weit wir die Anſichten der Preußiſchen Re
gierung über dieſen Gegenſtand kennen, wird dieſelbe wohl erklärt ha-
ben, daß ſie nicht auf die Zerſtörung der Nordſeeflotte hinzuwirken ge-
denke, daß ſie dagegen den jetzigen Zuſtand derſelben nicht als einen
natürlichen, folglich auch nicht als einen lebensfähigen zu erachten ver-
möge und gern bereit ſein würde, den Einrichtungen ihre Zuſtimmung
u geben, welche die Nordſeeflotte als ein Inſtitut hinſtellen, das dem
ordweſten von Deutſchland allein angehört. (N. Pr. Z.)

Die Anträge mehrerer lutheriſchen Geiſtlichen Pommerns gegen
die Einführung der neuen Kirchen-Gemeinde- Ordnung ſollen in
einem neueren Erlaſſe des Ober Kirchenrathes eine entſchiedene Zurück-
weiſung erfahren haben.

Meiningen, den 13. December. Durch das heutige Regierungs
blatt iſt endlich auch bei uns der Bundesbeſchluß vom 23. Auguſt d.
J. „über die Aufhebung der ſogenannten deutſchen Grundrechte“ publi-
cirt worden.

Frankreich.
Paris, den 15. December. 110 Perſonen, die ſich bei den letzten

Ereigniſſen ausgezeichnet, haben Ehrenlegionskreuze erhalten.
Der franzöſiſche Geſandte in Turin iſt beauftragt, die Auslieferung

der nach Piemont geflüchteten Jnſurgenten zu fordern.

Montalembert hat im geſtrigen „Univers ein Manifeſt erlaſſen,
worin er die Alternative zwiſchen L. Napoleon und Frankreichs Ruin
ſtellt. (T. D. d. Königl. Pr. Staats Anzeigers.)

Präſidenten der Republik erklärt. An 104 Perſonen, die ſich bei den
letzten Ereigniſſen auszeichneten, iſt das Kreuz der Ehrenlegion verliehen

worden. (Tel. Dep. d. Köln. Ztg.)
Paris, den 13. December. Alle Nachrichten aus dem Jnnern,

wie aus dem Süden und Weſten Frankreichs, ſtimmen darin überein,
daß durchgehend die Bevölkerung in einem hohen Grade von den ſo
cialiſtiſchen Exceſſen erſchreckt und bis in ihre Tiefen aufgeregt worden
iſt, ſo daß ſie in Maſſe den Behörden zur raſchen Unterdrückung der
theilweiſe ſchon zur Ausführung gekommenen Greuel behilflich iſt. Die
verſchiedenen noch das Land durchſtreifenden Aufrührerbanden werden
raſtlos und nachdrücklich verfolgt es läßt ſich alſo vorausſehen, daß
ſie bald gänzlich aufgelöſt und vernichtet ſein werden. Alle diejenigen
Punkte in den Departementen der Nièvre, des Cher, des Allier, des
Herault und des Var, die in den letzten Tagen von dieſen aus Räu-
bern und Mördern beſtehenden Horden heimgeſucht und verheert worden,
ſind jetzt von denſelben vollkommen befreit letztere wüthen dagegen noch
in dem Departement der Niederalpen, wo ſie im Gebirg leichtere Zu
fluchtsſtätten finden, als in den mehr offenen Gegenden der andern De-
partements. So viel aber iſt gewiß, daß der von den rothen Socliali-
ſten angedrohte Guerillaskrieg, den Flüchtlinge leiten und verbreiten
würden, in Frankreich nicht zur Ausführung kommen kann, weil die Be-
völkerung, ſtatt ihm förderlich zu ſein, aus allen Kräften darauf hin-
wirken wird, ihn wo nicht ganz unmöglich zu machen, doch eine längere
Dauer deſſelben in jedem Fall zu verhindern. Jn den Niederalpen will
man eine nicht geringe Zahl piemonteſiſcher Socialiſten und franzöſiſche
Flüchtlinge bemerkt haben, welche ſich die größte Mühe gegeben, das
Feuer des Aufruhrs zu verſtärken ſo viel iſt gewiß, daß Unbe-
kannte in nicht geringer Zahl an den Scenen in Digne und Si-
ſteron ſich betheiligt haben. Die Regierung wird aber mit furcht-
barer Strenge gegen dieſe Aufwiegler verfahren, und ſchon iſt der Be
fehl abgegangen, alle Fremden, die mit den Waffen in der Hand
ergriffen werden, ohne weiteres zu erſchießen. Es iſt alſo voraus-
zuſehen, daß binnen wenigen Tagen die Ruhe in ganz Frank-
reich wieder hergeſtellt und dies ſchöne Land für längere Zeit von dem
Entſetzen der Demagogie befreit ſein werde. Jſt dieſer Zweck erſt er
reicht, dann wird man auch die großen Arbeiten und Unternehmungen
fortſetzen können, welche den öffentlichen Wohlſtand zu heben und die
innere Zufriedenheit allein zu befeſtigen vermögen. Thaten werden dann
endlich an die Stelle des eiteln Wortgeprängs, in welchem man ſich
leider nur zu lange gefallen hat, treten. Ludwig Napoleon Bonaparte
betrachtet das als die erſte und nothwendigſte Aufgabe des großen
Werks, deſſen Vollbringung er unternommen. Er hat ſchon alle Vor-

kehrungen getroffen, daß das große Eiſenbahnnetz, über welches man
ſich ſo lange geſtritten, und das bisher nur ſehr lückenhaft zur Aus-
führung gekommen iſt, ſo raſch als möglich vollendet werde; die gleiche
Sorgfalt und Beharrlichkeit ſoll auch dem gewöhnlichen Straßenbau,
der Erweiterung der Kanaliſirung und allen großen öffentlichen Bauten
zugewendet werden. Der Conſtitutionnel“ enthält heute abermals
einen Artikel aus der Feder des Herrn Veron, der die Freunde der
Ordnung aller Parteien auffordert, ſich zur Vertheidigung der Geſell

ſchaft zu verbinden. (Fr. O.P.A.3.)
Dänemark.

Kopenhagen, den 11. December. Das lang erwartete Programm
unſeres Miniſteriums iſt endlich zu Papier gebracht und durch Herrn v.
Bille nach Berlin befördert worden. Wir wünſchen von ganzer Seele,
daß es geeignet ſein möge, die Löſung unſerer Wirren herbeizuführen
und hoffen daher, daß es den gerechten Erwartungen und Anforderun-
gen der Mächte entſprechen wird. Als ſolche bezeichnen wir aber vor
Allem die Erwartung, daß im Herzogthum Schleswig der überwiegende
Einfluß einer fanatiſchen Partei unterdrückt und dort eine Regierung
eingeſetzt werde, welche die ſichere Garantie biete, daß ein Zuſtand auf-
höre, der die beſtändige Gefahr einer neuen Revolution in ſich trägt.
Alles Andere iſt Nebenſache und wenn unſer Miniſterium daher über
dieſen Hauptpunkt hinwegſchlüpfen will, um eine Partei zu ſchonen, die
leider noch ſtark vertreten iſt; wenn es glauben könnte, durch unbe-
ſtimmte Verſprechungen über Zuſammenberufung der Provinzialſtände
und Rückkehr zum status quo ante, oder auch durch unklare Berufung
auf die abſolute Macht des Herzogs von Schleswig, welche keine fremde
Einmiſchung dulden dürfe (während doch die Discuſſionen im Reichstage
täglich das Gegentheil bezeugten), wenn es glauben könnte, ſagen wir,
auf ſolche Weiſe und durch ſolche Gründe, denn als captatio benevo-
lentiae der abgeſetzte Hr. Madvig vorangeſchickt iſt, die Hauptfrage be
ſeitigt zu haben, ſo würden wir vorausſagen, daß die Miſſion des Hrn.
v. Bille keinen beſſeren Erfolg als die ſeiner zahlreichen Vorgänger
haben wird.

Eine Politik, die keinen feſten Ausgangspunkt hat und nur darin
beſteht, ſich durch Conceſſionen nach rechts und links in der Schwebe
zu erhalten, iſt heut zu Tage weniger durchführbar als je bevor. Wir
ſind ſo ſehr von der Wahrheit dieſer Behauptung durchdrungen, daß
wir nicht bezweifeln wollen, auch unſer Miniſterium theile dieſelbe Anſicht.

So lange wir daher nicht das Gegentheil hören, wollen wir die
Hoffnung feſthalten, daß der wahre Sinn des aufgeſtellten Programms
der ſei, mit der Revolution zu brechen, unter welcher r w

(H. C.auch zeige.
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Provinzielles.
Das „Amtsblatt“ der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom

13. December enthält folgende Perſonal Veränderungen Die Schul
und Küſterſtelle in Martinsrieth, Ephorie Sangerhauſen, König-
lichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn-
habers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Die
Rektorſtelle an der Stadtſchule zu Querfurt iſt durch die Weiterbe
förderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Stelle iſt Privat-
Patronats, wird aber für diesmal von der Königlichen Regierung be-
ſetzt. Der Königliche Förſter Beſig zu Schwarzburg, in der Ober-
förſterei Hohenbucko, iſt vom 1. Januar a. füt. ab in gleicher Eigen-
ſchaft an Stelle des penſionirten Förſters Grunert nach Pleſſa, in
der Oberförſterei Elſterwerda, verſetzt worden. Die erledigte evange-
liſche Pfarrſtelle an St. Laurentii zu Neumarkt vor Halle, in der
Diöces Halle, iſt dem bisherigen Hofkaplan zu Wernigerode,
Heinrich Ahrendts, verliehen worden. Patron der dadurch vacant
gewordenen Stelle zu Wernigerode iſt Se. Erlaucht der Graf zu Stol-
bergWernigerode. Die erledigte evangeliſche OberPfarrſtelle zu
Seyda, in der Diöces Seyda, iſt dem bisherigen Oberpfarrer und
Superintendenten zu Eckartsberga, Friedrich Chriſtoph Jacobi,
verliehen worden. Das dadurch vacant gewordene Ober Pfarramt zu
Eckartsberga iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Langenroda, in der Diöces Artern, iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Wilhelm Ludwig Sernau berufen worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kaiſershagen mit Reiſer,
in der Diöces Mühlhauſen, iſt dem bisherigen Pfarradjuncten zu Clett-
ſtedt, Diöces Langenſalza, Johann Auguſt Körner, verliehen wor-
den. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarradjunctur zu Clett-
ſtedt iſt der Beſitzer des Ritterguts daſelbſt. Zu der erledigten evan-
geliſchen Pfarrſtelle zu Tauhardt mit Kahlwinkel, in der Diöces
Eckartsberga, iſt der bisherige PrädicanturAdjunct zu Dorf Alsleben,
Julius Weilepp, berufen worden. Patron der dadurch vacant gewor-
denen Prädicantur-Adjunctur zu Dorf Alsleben iſt Se. Hoheit der re
gierende Herzog von Deſſau.

Elſterwerda, den 13. December. Die Entſcheidung der Agrar-
Kommiſſion über die Elſter-Regulirung iſt hier freudig begrüßt worden.
Die ganze Niederung der Elſter iſt in dieſem Augenblick in einen gro-
ßen See verwandelt: wem ſollte da der Gewinn einer Regulirung nicht
deutlich ſein! Die 80,000 Morgen, welche mit 500,000 Thlr. Koſten
trocken gelegt werden ſollen, werden dadurch nach der aufgeſtellten Be
rechnung einen um anderthalb Millionen höheren Werth erhalten. Jetzt,
wo die Niederung völlig vom Waſſer beherrſcht wird, iſt gar keine Mög-
lichkeit zu melioriren; die Regulirung wird den Grundbeſitzern dieſe
Möglichkeit erſt gewähren und es iſt noch gar nicht zu berechnen, bis
zu welcher Ausdehnung alsdann der Boden meliorationsfähig werden
wird. Möge die Kammer der Entſcheidung ihrer Kommiſſion recht bald
beitreten, damit die Regierung das Werk eben ſo kräftig weiter fördern
könne, als es energiſch begonnen worden iſt! (N. Pr. 3.)

Erfurt, den 13. December. Der hieſige Gemeinderath hat geſtern
über eine ſchon kurz erwähnte Angelegenheit verhandelt, die ſich einer-
ſeits auf kirchliche Kunſt, andererſeits auf rühmliche Erinnerungen des
Thüringiſchen Landes bezieht. Der in der muſikaliſchen Welt bekannte
Profeſſor Kloß iſt ſo eben hier und hat den Antrag gemacht, in dieſer
alten Hauptſtadt Thüringens die SebaſtianBach Stiftung durch Grün-
dung eines höheren LehrJnſtitutes für evangeliſchen Kirchengeſang aus
zuführen. Obgleich ſowohl Eiſenach als Weimar, da S. Bach aus er
ſterer Stadt gebürtig war, auf den Beſitz eines ſolchen Jnſtitutes An
ſpruch machen und ihre Beihülfe dazu angeboten haben, wie denn in
Weimar zwölf Männer, den Hofrath Saupe an der Spitze, zu einem
Verein für Gründung von Freiſtellen zuſammengetreten ſind, ſo hat ſich
doch Herr Kloß ſelbſt für Erfurt, als den Mittelpunkt des muſiklieben-
den Thüringens, entſchieden. Jn der nächſten Nachbarſtadt Arnſtadt iſt
Sebaſtian Bach lange Zeit Organiſt geweſen. Dem Vernehmen nach
haben ſich auch die beiden ſtädtiſchen Behörden Erfurts günſtig für die

Sache entſchieden. (N. Pr.
Stadttheater in Halle.

(Dienſtag, den 16. December 1851.)
Wider Erwarten hat uns geſtern Abend Herr A. Döbbelin nun auch eine

Oper vorgefuhrt, und zwar die liebliche Belliniſche: „Romeo und Julie
die ſeit langer Zeit nicht über die hieſige Buühne gegangen iſt.

Das Theater war vielleicht gefüllter als es bisher der Fall geweſen ſein mag,
und die Erwartung des Recenſenten und wohl auch aller ubrigen Anweſenden war
nicht wenig geſpannt.

Wir muſſen geſtehen von dem Saängerperſonale der Truppe einen recht gün-
ſtigen Eindruck bekommen zu haben ſo weit wir überhaupt nach dem erſten Auf-
treten deſſelben urtheilen können und mögen.

Vor Allem war der große Fleiß nicht zu verkennen der ſowohl bei dem Ein-
ſtudiren obgewaltet haben muß als auch in der Aufführung der Oper überall hin-
durchleuchtete ſo daß die Sanger mit einander förmlich zu wetteifern ſchienen, ja
um das erſehnte Ziel zu erreichen bisweilen ihre Kräfte uüberboten.

Aber die Palme hat Fräulein Wawra als Romeo davongetragen, namentlich
in den letzten Akten, wo auch ihr Spiel ein faſt gelungenes zu nennen war. Nes-
ben ihr wollen wir noch Fräulein Heyn Giulietta und Herrn Pütz
Thebaldo erwähnen aber, wie geſagt, immer nur in der durch einmaliges
Hören nothwendig gegebenen Beſchränkung.

Obwohl die Chöre noch Manches zu wünſchen ubrig ließen obwohl Rec. das
ubele Ziehen eines Tones zum andern hinauf oder herunter bisweilen gar zu ſtö-
rend fand ſo empfehlen wir doch dem Herrn Director und ſeinen Sängern für
immer einen ſolchen Fleiß wie ſie ihn uns geſtern bewieſen haben und er wird,

da die Kräfte meiſtentheils gut ſind, auch in der Oper das leiſten was jetzt in
dem Schau und Luſtſpiele rühmend anerkannt wird.

Die äußere Ausſtattung namentlich aber auch die Leiſtungen des Orcheſters,
verdienen ſchließlich gleichfalls der ruühmlichſten Erwähnung. g

Muſtkaliſches.
Obwohl die Leiſtungen der Steingraeber' ſchen Pianoforte-

Fabrik ſchon hinlänglich bekannt ſein dürften, und namentlich durch die
Herren Hofcapellmeiſter Franz Liszt und Chélard in Weimar, Hrn.
Univerſitäts Muſikdirector Dr. Naue, Herrn G. Nauenburg und an
dere competente Kenner bereits die wärmſte Anerkennung gefunden ha-
ben, ſo kann ich, der Unterzeichnete, mir dennoch das Vergnügen nicht
verſagen, die gute Meinung auszuſprechen, welche ich ebenfalls von den
Steingräber'ſchen Jnſtrumenten hege. Seit mehreren Jahren be-
ſuchte ich von Zeit zu Zeit die renomirteſten Pianoforte Fabriken Leip-
zigs in der Abſicht, mir ein gutes Jnſtrument anzukaufen, und habe ſo
in dieſem Zeitraume ausreichende Gelegenheit gehabt, die dortigen Lei
ſtungen genügend kennen zu lernen ohne dabei im Allgemeinen und na-

mentlich im Vergleich mit andern guten Fabrikaten die dort üblichen
oft ſehr hohen Preiſe auch durch die Qualitat der Jnſtrumente immer
hinlänglich gerechtfertigt gefunden zu haben, bis ich mich endlich zu ei-
nem Concertflügel aus der Fabrik der Herren Steingraeber
Comp. in Halle entſchloß, der bei weit billigerem Preiſe meinen Anfor-

derungen in jeder Beziehung ſo vollkommen entſpricht, das, wenn
man erwägt, welch hohen Werth ein wahrhaft gutes Jnſtrument für ei-
nen Muſiker vom Fache hat, es hiernach gewiß gerechtfertigt erſchei-
nen wird, wenn ich allen Muſikfreunden, die ſich auf die Dauer verſe

hen und Freude an ihrem Spiele haben wollen, die Stein graeber'-
ſchen Pianoforte aus voller Ueberzeugung hiermit auf das
Angelegentlichſte empfohlen halte.

Chemnitz, den 15. December 1851. Auguſt Teich,
Königlicher Muſikdirector.

es

Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
15. Aufgabe.

Jemand kaufte eine Zuckerſchaale von Bergkryſtall mit ſilbernem
Fuße. Der Juwelier betheuert, daß der Fuß aus 8 Loth reinem Sil-
ber beſtehe. Um ſich zu überzeugen ob dieſe Angabe richtig ſei, wog
der Käufer reines Silber im Waſſer ab und fand, daß 10,, Loth ge-
rade 1 Loth verloren, ebenſo wog er Bergkryſtall im Waſſer ab und
fand bei 2,6 Loth ebenfalls einen Gewichtsverluſt von 1 Loth endlich
wog er die ganze Schaale im Waſſer und fand einen Gewichtsverluſt
von 5, z Loth. Wie viel Silber und Bergkryſtall mußte nun die
Schaale enthalten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16., bis 17. December.

Im Kronprinzen: Die n Gutsbeſitzer Graf v. Lerch u. Graf v. Holk a. Da
nemark. Die Hrn. Kaufleute Friedländer a. Königsberg, Hoeſchen a. Duren,
Wolff a. Leipzig, Sanger a. Berlin, Wagner a. Hagen.

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Bornträger a. Großorner. Hr. Amtm. Morgenſtern
a. Schraplau. Hr. Rittergutsbeſ. Douyn a. Stedten. Die Hrn. Kauft. Rath
ſam a. Magdeburg, Beltz a. Nordhauſen, Buſch a. Schwelm, Kampf a. Rheidt,
Sommerfeld a. Kopenhagen.

Goldner King: Hr. Paſtor Dr. Scheele a Eggersdorf. Hr. Kandidat Anger a.
Loebitz. Hr. Bergmeiſter Breslau a. Wettin. Hr. O.-Amtm. Pfaff a. Reins-
dorf. Hr. Amtm. Böttiger a. RNoitzſch. Hr. Kaufm. Jmmenhof a. Voerde.
Frl. Burger a. Torgau u. Frau Dr. Muüller a. Erfurt.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufleute Langmeyer a. Magdeburg, Pfeil a. Tanna,
Martin a. Dresden Metz a. Rotterdam, Wunſch a Großen Bachmann a.
Leipzig. Hr. Oekonom Geißel a. Deſſau. Hr. Particul. Kerb a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. O. -Amtm. Schimpf a. Schweder. Hr Oekonom Kempff
a. Gernsdorf. Hr. Particul. Stadel a. Hamburg. Die Hrn. Kaufl, Steiger
a. Bremen u. Göbel a. Dresden.

Sadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v Wehrau a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſ.
Otto a. Höhnſtedt. Hr. Kandid. Dr. Roſen a. Berlin. Hr. O. Amtm. Koch
a. Roßleben. Hr. Kommerzienrath Deißner a. Köln. Hr. prakt. Arzt Dr.
Goth a. Hunsdorf. Die Hrn. Kaufl. Goßler a. Bremen, Heſſe a. Magdeburg,
Blumer a. Erfurt Erkenzweig a. Hagen.

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Roß a. Machau. Hr. Kaufm. Greiner a. Naum-
burg. Hr. Kaufmann Meyer a. Niemburg. Hr. Dr. phil. Moris a Jena.
Hr. Brauereibeſ Rauch a. Baireuth. Hr. Getreidehdlr. Georgi a. Wurzen.

Chüringer Bahnhof: Hr. Kaufm. Heinecke a. Gera. Hr. Direct. Böttner a. Frank
furt. Hr. Lieut. v. Weiſe a. Bernburg. Hr. Dir. Pritz a. Sondershauſen.
Hr. Oberförſter Matuſchka a. Neundorf. Hr. Rechtsanwalt Lampert a.
Naumburg. Hr. Jntendant Meſſerſchmidt u. Hr. Amtsrath Sander g.
Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
eeerW eLuftdruck 28 P. 3.3,2 P. L. 28 P. 3. 3,3 P. L. 28 P. 3. 3,7 P. L.28 P. Z. 3,4 P. L.

Luftwärme 0,8 Gr. Rm. 0,5 Gr. Rm. -0,5 Gr. Rm. 0,3 Gr. Rm.

Wetter heiter. ziemlich heiter. nebelig. ziemlich heiter.

Wind W. NW. W. W.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 12. zum 13. d. M. ſind
auf der Allee von Dachritz nach Möderau
139 Stück 5 Jahr alte Obſtbäume in Manns-
böhe abgeſchnitten worden die Kronen hat der
Frevler liegen laſſen.

Der Eigenthümer der Bäume ſichert dem
jenigen, welcher die Frevler ſo anzeigt, daß ſie
der That überführt und beſtraft werden, eine
Prämie von 50 Thlrn. zu.

Halle, den 16. December 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
i

Die Herzogl. Domainen zu Libbesdorf und
Lauſigk, etwa 1 Meile von Deſſau belegen,
mit den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, der
Fiſcherei, dem Vieh und Wirthſchafts Jnven-
tarium, ſowie mit
1299 Morgen 132 Ruthen Acker,

190 17 Wieſe,120 47 privativer Hutung,
19 14 Pflanzungen,35 98 Gärten,ſollen zuſammen

den 5. Januar 1852, früh 10 Uhr,
im Locale der unterzeichneten Regierung auf 18
Jahre, von Johannis 1852 bis dahin 1870,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Verpachtungs Bedingungen ſind gegen
portofreie Einſendung von 1 Thlr. von unſerer
Canzlei zu erhalten.

Jeder der drei Beſtbietenden hat zur Sicher-
heit ſeines Gebotes 500 Thlr. im Termine zu
deponiren.

Deſſau, den 26. November 1851.
Herzogl. Anhaltiſche Regierung.

v. Baſedow.
800 Thlr., der Kirche zu Wallwitz gehörig,

ſind gegen pupillariſch ſichere Hypothek am 1.
Januar 1852 auszuleihen.

Wallwitz, den 15. December 1851.
Der Kirchenrendant Schulze.

Zur Iſten Klaſſe 105ter Lotterie, deren Ziehung am 14. Ja-
nuar k. J. beginnt, ſind ganze, halbe und Viertel-Looſe zu den
bekannten Preiſen für Hieſige und Auswärtige zu bekommen. Pläne
werden gratis verabreicht.

Halle, den 28. November 1851.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Zwei nene Ingendſchriften

Franz Hoffmann.
Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo

per angekommen und für beigeſetzte Preiſe zu
aben
Die Großmutter im Kreiſe ihrer Enkel.

Moraliſche Erzählungen für die Jugend
von Franz Hoffmann. Mit 6 fein ge-
malten Bildern. Jn 12. Eleg. cart. 1 Thlr.

Kleine dramatiſche Spiele für die Jugend.
Zur Aufführung im Familienkreiſe von
Franz Hoffmann. Mit 5 fein gemal-
ten Bildern. Jn 12. Elegant cartonirt.
27 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

Eine Schmiede mit neuem e
Handwerkzeug, bei Schafſtädt

e gelegen, iſt zu verkaufen. Auch kön-
nen 1--3 Morgen Land mit übernommen wer-
den. Nähere Auskunft giebt der Gutsbeſitzer
Naumann in Reinsdorf bei Lauchſtädt.

Heinrich Ehlers,
Leipzigerſtraße,

im Hauſe des Herrn Kaufmann Stahlſchmidt,
empfiehlt ſeine Neuſilber- und Meſſingwaaren
zur gütigen Beachtung.

I

S

Fonds- und Geld-Cours.
c J

S reuß. S euß.Berlin, den 16. December. S n purant Hrert. on ast
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder 974 961Fonds Courſe. do. Prioritäts-- 4 944 94
Preuß. freiwillige Anleihe 1023 do. Prioritäts- 5 S udo. Staats- Anleihe v. 1850 43 1023 Magdeburg-Halberſtädter
Staats Schuldſcheine 34 894 Magdeburg-Wittenberge 4 684 674
OderDeichbauOblig e. 44 do. Prioritäts- 5 101Seehandl. Präm. Scheine NiederſchleſiſchMärkiſche 34 93Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 s do. Prioritäts 4 S 98Berliner Stadtobligationen 5 (1023 do. Prioritäts- 441013 1003

do. do. 33 do. Prior. III. Ser. 5Weſtpreuß. Pfandbriefe. 35 S do. IV. Ser. 5 SGroßherz. Poſ. Pfandbriefe 4 s Oberſchleſiſche Lit. A. 4 138 à
do. do. do. 934 do. Prioritäts- 4 o 137Oſtpreuß. Pfandbriefe 33 do. Lit. B. 34 1254 1244Pommerſche do. 33 964 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.))

Kur u. Neum. do. 3497 964 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. 34 S do. II. Serie 5 Sdo. vom Staat gar. L. B. 31 S Rheiniſche 66 l 84 àPreußiſche Rentenbriefe 4 do. (Stamm) Priorit. 4 674Preuß. BankAnth.Scheine 994 (1004 à do. Prioritäts-Obl. 4 S
99 do. vom Staat gar. 31Friedrichsd'or 13 r 137 RuhrortCref.KreisGladb. 31Andere Goldmünzen à 5 thlr. 9 94 do. Prioritäts- 41Disconto StargardPoſen 35 87 86 59475g Thüringer 4à7Eiſenbahn Actien. b de Prioritäts-Obl. 44 1014 101

Aachen Düſſeldorfer 4 834 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) JoVergiſch Mäek don geitaäte, 324 do. Prioritäts 5

O. riori 101 1Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. n 1134 à Ausländiſche Eiſenb.
do. Prioritäts- 112, Stamm Actien.Berlin Hamburger 994 Cöthen Bernburger 2 534do. Prioritäts- 41 2 KrakauOberſchleſiſche 4 82 81 3814 à 4do. do. II. Em. 4 e Kiel Altona 4 o 108 àBerlinPotsd. Magdeburger 76 75 Mecklenbur gr. l 1075do. Prior. Oblig. 4 a e Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 134a33do. Du y 510031004 Zarskoe Selo Sdo. do, Lit, D. 5 m e z igrBerlinStettiner 27 a Ausländ. Prior.-Actien.
do. Prior. Obl. 5 126 Krakau-Oberſchleſiſche. 4 SCölnMindener 34 1104 111 à Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 98
do. Prior. Obl. 44 7 110do, do. II. Em. l 5 l 103 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 S S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Donnerſtag, den 18. December.

Gaſtvorſtellung des Herrn Karl
Devrient

vom Königl. Hoftheater zu Hannover:

Sie iſt wahnſinnig,
Drama in 2 Akten von Angely.

Herr Devrient Sir B. Harleigh.
Hierauf:

Die Benefizvorſtellung,
Poſſe in 1 Akt von Angely.

Herr Devrient Lord Pudding.
Freitag, den 19. December.

Hamlet, Prinz von Dänemark,
Tragödie in 5 Akten von Shakeſpeare, über-

ſetzt von A. W. Schlegel.
Herr Devrient Hamlet.

A. Döbbelin.
SGGGGGGGGGGGWGGOGGGGGGGOWOnn

Getreidepreiſe.
Berlin, den 16. December.

Weizen loco nach Qualität 58--62
Roggen do. do. 54 à 57832. pr. Frühjahr 56 bz. B. u. G.

pr. December 534 à 4 bz. u. G. 54 B
Erbſen Kochwaare 50 52

Futterwaare 46 48
Hafer loco nach Qualität 25 28
Gerſte, große, loco 37 39
Räböl loco 104 B. 4 G.pr. Decbr. Januar 104 B. G.

pr. Januar Februar 104 B. 3 G.
pr. Februar März 104 B. G.
pr. März April 104 V. G.
pr. April Mai 10 B. 4 G.

Leinöl loco 11 B. 4 G.Rapp o 67 à 66 B.Rübſen 65 à 63 B.Spiritus loco ohne Faß 244, 4, 255 bz
mit Faß
pr. December 25 à 254 bz. u. G. 253 G.
pr. April Mai 274 B. 27 G.

Roggen ruhig. Oel ſtill. Spiritus bewegtes Geſchäft.

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg, den 16. December.
Weizen 54 57 Thlr. Gerſte 32 38 Thlr.
Roggen 50 55 Hafer 23 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 334 Thlr.

Breslau, den 16. December 1 Uhr 9 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen, weißer 55-68 Sgr.,
do. gelber 56 66 Sgr. Roggen 51-60 Sgr. Gerſte
41-46 Sgr. Hafer 28-314 Sgr.

Stettin, den 16. December, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen ohne Geſchäft, ſtill. Roggen December 534 Thlr.
bz., Frühjahr 554 Thlr. bz. Rüböl 104 Br. u. G.
Spiritus December 135 bz. Frühjahr 1334 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 16. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 F. 6 3.
am 17. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 8 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. December,

am alten Pegel Nr. 17 und Zoll, am neuen Pegel
15 Fuß Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts. Den 16. December. F. Brehmer,

Weizen und Roggen, v. Magdeburg n. Halle. W.
Dümling, Guter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Keß
ler, Weiden, v. Rogatz n. Schönebeck. F. Meier,
desgl., v. Ferchland n. Buckau.

Magdeburg, den 16., December 1851,
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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